
SHılrers Berhäaltnis U Yurther ND feiner Yehre‘
Y  on aul Kalkofft

b DIE beiden ahnDdre enDden Manner, Albrecht Durer, Der Qrobe
Unı£ier unDd artın Yuther, Der IDEerDenDe KRerormator el

a*
inNDer nahetretfen mußfien, 18a Hon In ihrer Yejengart De
runDdet VYeiden eIGNETE DDn SUgenD UUT Der O opfert|Che ranag,

e © OFA Au Den eriten SYıtellen ihrer un un Wifenichaft A gelamngen,
C unDd Diejes A1el mıt CinfeBung Ihrer AITZEN ra in ernitfer

S _-“ P mman )Seiltegarbeit unDd hartem Kıngen AU erfämpfen. VYeide itHND VD

Der Sroße Ihrer Aufaabe  e aurg tiefite DUrHDrUNGEN, unDd beide {Le aur alg eINEeN

DHienit Semeinwohl, DdDem DIEe Hruchte ihrer gereiften e}  er zugufe fommen jollen
Yeiden geht eg ekten FnNDes DIE Yahrheit, DIEe ite, auf jeinem (Sebiet, AUT
Seltung bringen woNen, un beiden ergnet al beherrichenDder Charafterzug PeINE He

D wijyenhaftigfeit, DIE ‘LE ihrer WerDdezeit wohl mmıt INNeETEN Kämpfen, beänaftigenDden
weırfeln quält unDd auf Der Hohe DES Schaffens, In entjchewenDden amp AUT volligen,
nahe 081| DAS Yartnruum heranreichenden Hıngabe 3WINGT Zugleich aber ritarft DIE
Derjönlıchkeit unDd hheßt {tCh b U Menter1ha IM geficherten DHefiß Der Srfenntnis
DIE beiden DIe Höchiten unDd erniten Augsmwirkungen iHres Vebens aut Segenmart unDd
ufunft re Volkfes, J Der Menjchheit verburat.

Naturgemäaß mu währenDd F Frdenwallens DEr Kunitler Der uberwiegenD
empfangenNDe eıl JeU, zZuma iıhnen eINE perjönliche Begegmnmung nicbf vergöünnt
u  Fr haft {{LCH Durch Die Sruße unND Sejichenfke urers DAVDonN uberzeugen fonnen DDer

{ &  ® rolgende Aufjaß erubt auf Den auggezetichneten Arbeiten ON 5) u  er A Üurer
Halle / D e  —  yer (Durer$s Weltanfchauung Straßburg / DHetdrich (Daürer in©
Die Neformation Veipzig / auf Dden Unterjuchungen Des Verfallers u  S  ber Das Sagebuch Dder
ntederlandijchen Neile mM Neyertkorium fur Kunfiwifjentchaft, NanDd 20, A)8 (  ‘  / 1904, 1905)
unD jeiner Arbeit über Cragmus, utber unDd Sriedrich Dden Weilen (Veipzig / enDlich für Die
Bergleichung Der beiden Verfönlichkeiten auf Dem Heftchen „Cutherg Heldenzeit“ (Wegweirer Ta  Ar
Das werftatige olt IV, 10 Berlin, NeichSverlag, Beruckfichtigt iwurvde die Auftimmung
D (&  hHubrings rı Runftbl. 1910, e2:) unD Kubh  $ (Vroteft. Monatichr. 1

3 Heidrichs Auffatlung Der Apoftelbilder unDd Deren SEinfchrankfung dDurch Rohler
(Hıft Aetticht 106  / 06)
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fonnte 0S Den DBerichten Der beiderjeitigen HreunNDe entnehmen ur welcher Berehrung
Der Nurnberger aler yeiner geDdachte, mıf weilchem ıyer er {iCh Der evangelırchen
Yehre zUgewWanDdt a Sr hat ihn Durch an 17 SGegengruß rmu unDd bei
jeinem F DDde DIE HreuNDe ber Den YVerluft DES „wahrhaft AutfeN InD YMannes
amı gefrolfe DAB ınn Shriftug 1D vortrefflich gerorDdert 941 yeiIner ehre, Ddurch
el1ges PeINET unruhigen Segenmwart unDd EINET NoCh DeEIT gerährlıcheren Zufunft
entrauickt habe, ihn, Der DeS reinifen Yebensaluckeg WurDIg geWEICH JEel.

AnDderjeitg Dırer ıhon bei Dem SrihHeinen Der eriten rıften Yırfhers WD
gerüftet FÜr deren Veritändhis. Reben DEN fittlichen Srundlagen jeines )Wejeng Der
einheı 1D lere eINeS (Hemuts Ddem MDdel yeiner Sefinnung, JELHET findlıchen Shr

befahiate ınn jichon DIE UMNIGE VBertrautheit mıf Den Heiligen ejitalten, Den K'2

habenen Borgangen DeS Sriojungswerfes 3 P1 tiefinnerlichen Aufnahme Der ean

gelt  en e  re Cein charfer, Dden )hmwiertglfen Hragen yEINET un gejhulteı
DeritanDd Ließ Ihn bald erfennen, DAaß Hier at )Ger$F Der NMeEINIGUNG unDd
DBefreiung iM ange Ar n 10 E  x UungG Den jleißigen eilter VDn -

hHerein nıch alg PINEN tuchtigen Hürer, )ONDerN als eIrIgen, Ddenfenden Yejer DeL
Lutheriıychen Schriften Yoritellen, Denen CT yon den Sahren 151415 bıs 1520 eINEe

)tattliche zahl d ammelt hatte CD hat'er zweifellns jic aAUS Yurfhers volfstumlıchen
HNarlequngen uber a unDd na uber DAa Saframent DEr Ba ße unD DIE zehn
Sebhote, DUr Ch Dden Sermon Von Der DBetrachtung DeSH Yeidens Shriffi D0Der DIE Drediat
Vvon zweierleı Serechtigfkfeit uber DIeE Srundlagen JEIMHET Heilglehre unterrichtet; alg
„einfaltiger Yoie hat CT {LCH ur DIE Auglegung DeS VBaterunjers U vechten (Hebet
urch „DiIE urze Anwenung, IDIE Nan beichten jolle AUT evangelirchen Srfulung Dieyeı
fır  ıchen Dflicht anleiten lanen, DIE e annn au 50 Antwerpen bevbachtete, aber
ficher NUrTr unfier DdDem eiftand Der Lutherıjch gefinnten Augufjtiner yeiner DUrkIgeN
reuNDe Sr hat {üch utherg Auglegung Der fieben Dußpjalmen DDer DEH
109 Dijalme erbaut unDd {t yeinem mMulter  n eLeDen ur jeinen „Sermon
VDOmMm ehelichen adnd  44 beitärfen Layen Her Kurfurft rieDdrich, yeın alter Sonner,

ım CIHTAE „Buchlein Yıuthers” zuge]chict, unD DOnN yalatın Pr PTE {ich welfere
Ddeutiche Schriften u  er mıf Dem Ddanfbaren ZCUGNIS, DAaB diejer iıhm „AUS groBen
Anagften oeholfen bßll MHber er nahm auCch Der Berteidigung Diejer Kehre NACH
Der Yeipziger Hisputafion, bejonDders QEeAEeN Die Angriffe Dr &A, lebhaften MAnteil:
Die [ateinıjchen g}ichriften Dnnte er {ich Durch gelehrte HreunDe, Dden Rechtsgelehrten
A ch u un Dden Humanıljten D D In W erläutern Lajen n WwWenn Cr 8!



Der Spiße jeines Berzeichnif}1e9 „DIE Dejchließrede Dem Ablaß, DAas Der ‚e  4 an  2
führt, 10 hat er {fich S DdDiejem NUr (ateinıjch vorliegenDden Hauptimerfe Yırthers, Dden
„KRejolutiones‘ Den Ablagthejen, mindeltens DIie ergreifenDditen Stellen, IDLE Die uber
DIe AWirfung Der göttlichen $naDde aur DAS IN Dewußtjein Der Sundhaftigfeit VDET.
zweifelnDe Semut (Munchener Yuther-Augsgabe IS 10517., 197110 Durch Den be
‚reunNDeten Auguftiner 5364 (1 U N 3 uüberjeßen a  en Yisenn er jich Dann
iın EINIGEN flar gefaßten.tiefempfunDdenen Süßen, ,  — bisher für Den 183110 AuS
eINeETr Drediat Yırfhers gehalten hat, uüber Den Srund JeiIner Heilsgemwifheit NKechenjcha
gab, { wirkften vielleicht Der etonung Der Vebenggemeinjchaft miıt Shritus Mn
Tnach, Die CT VDn Den Predigten DPSH mehr mY{tEICH gerichteten Staupıß

A  Aempfangen In DerHauptjache aber ıl er Der Schuler Yuthers DNaß Bl e  en
Schriften mıt eiInNDdringendem VMeritAnDdnigs elejen hatte, Ze10 nicht Nur DIE Verehrung
fur ‘lntfje(' ‚e in Ddem „eINEMN Irommen, VDO  z eiligen Seitte erleuchteten, goff  Z  z
geiftigen Mannn “ erblickt, jonDdern DDr allem. DIE arundlegenDde fritijche e  ellung, DA
Yuther „Dden rechten, wahren, chriftlich Slauben, Cr Der Heiligen Schrift,
DdDem Yüorte Sottes; nıeDderageleat C4 Dvon ichlichen Zujäßen unDd Entitelungen E:

i{reimigt habe Hag DUrCI DIE päpftliche e  re „verdunfelte Cyangeltum ” habe er
lar VOrgefragen, feiner nach C  $  ohn Yicler. Hennn Dırrer muß fich auch )yonmii
um eINE IchriftgemäßeDBegrundungjeiner reliqiojen Überzeugung bemuht en IS
In den Sahren1525 unDd mmmn  526 4A  S (1 n H Nurnbera weiılte, rfanDden beide
aneinanutder jolches Sefallen, DAB Der SelehrtePÜHE Hulle wertvoller SCrinnerungen aun
den großen Kunitler,. Ausipruche jeiner reifen unft. 1nD Yelterfahrung, bewahrte.
Das jel Der Unterichieb zipipchen Den Schriften u  ergS, Aagte Dırrer u © unDd
Denen anDderer Theologen, DAaß PYT be zenem nach Dden eriten Drei DDer VYIier Säaßen
wije, Mag VDOon Dent AAaNZEN Yerfe A ermwarten hHabe; Demnmn eben in Diejer DHurch
fichtigfeit un flaren ÖrDNUNG beitehe Der VOrzZUg Der rıftfen Yutherg, währenD

Jonmit,wenn CT AauCh DAS DBuch durchgelejen habe, erIt daruber nachdenken
maufje, DA er 2}Jrfafi er ergentlich Aagen wolle*
eı Diejer Selbftändigkeit DeH Urteils Dart alıo DEr intiıu Der hHırmanıftijch Qe=

bilDdeten Nırnberger FreunDde, Die alle Anfangsjahren DAS Yuftreten Yırthers
beifällig begrüßten, nıcht überfchaßt werDden Kn  S hedeutenDite VON ihnen, Pirkfheimer,
be Dem Yather au Dder NRuckreije Vn Auasbura 11 alte DATr, unDd Der mıf Dırrer eINE€

Clemen Melanchthon unDd Nurer WYBeıtr 3C baner Kirchengefch 26



(ebenglange, CHAC HreunNDdjchaft unterhielt IDUrT wohl mehr DATAUT bedacht Dem unii
ler DIE ugen U harfen Tur DIie außeren MVıfitanDde Der romı)cdhen Nırche DIE Diejer
11L unleDderlanDdDijchen SZagebuche leidenıchHaftlıch beflaate, TUr DIE Habater DE VDayfte,
en M Biggang un DAS Yöohlleben DEr ungebildeten Seiftlichen, DIe „Blut un
Schweiß DPS Yolfes rauben inD (älterlich verzehren . Sndejjen UE Dirfheimer
auch DDn Der 1Henjchaftlıchen Begrundung Der Lutherijchen Yehre 10 weit beeinflußt
VDOrDen, DAp KL ITDR aller jpäteren Tadeljucht un VBerbitterung DIie YNeuerer

IDIEDETr aufrichtiq AUM alten (S$Sliauben zuruckgefehrt ıit zum (ıterarıjchen Angarıff
auf Ddie Schäden Dder VDayitkfirche, auf Die Schwächen Der )holaftıj hen Zheologte un
DIie jittlichen Sebrechen ihrer VBerteidiger, VDr allem DeS Dr S, IDar Der
fichtige Staatgmann aber Hon Au S NRuckhficht auf DA ADdtijChe Semeinwejen, Dem
er Diente, nıcht geneigt. Cn boshaft Er In brieflichen Seplänfel \hreiben,o Dderb er

IN Verirautfen Kreije herzen 1nD yotten fonnte, CINE 19 [eiden]chaftliche Nampf-
ichrift IDIE Dden „gehobelten befjer Denenteckten) Scf‘ hafCR nıcht verfaßt DDET u
veroffentlicht‘, n alg er Dann WEeAgen jeiner angeblichen DBerfahl erı chaft DDn Dr ©ni
als Anhänger Yuthers gebannt WUurDe, hat er AUS NRurckficht aur Obrigfeitnıcht
HUr DArauTt- verzichtet, {LCH mit literarı) chen Waffen A verteidigen, Jondern jvgar bei
DdDem rachjuchtigen Seagner un DAnnn beim payitlichen Stuhle )e Kojung DOMm Banne
nacdhgejucht ıe gleiche Demutigung nußte Der Katgjchreiber \ (1 u e N U
ler ber {ich ergehen Layen, Der achmals Die Seele Der Nurnberger KReformation
IDUT unD daruber DAaaT mıt Dırkheimer zerfiel, wahrenDd ınm Daurer bis an jein FnDe
mn ireuer HreunND|Cha zugefan blıeb Und in ıhm, Ddem Verraiter Der „Schußrede
eInNeES gbrbaren iebhabers Der gotflichen YWahrbheit”, düurfen Dden ächtten He
jinnungsverwandten eiInes gebildeten, hHeilgbedurftigen Katen, IDIe \  unjer D
blicken. CSn Dachte Diejer uber Yırthers ehre, unDd Schulter Schultermıt Dem
eben{o flugen alg tatfräftigen unDd charafterfelten oberiten RBeamten yeIneTr Vateritadt
hat jpater für Die Durchfuhrung Der (utherijchen NReformation nach beiden Seıten
hın, gegen Die Dapıfjten ID1Ie QegEen Die Schwarmgeifter, gefämpft,. MHber ıım sahre 1520

X Merfer haft ın jeinemuche uüber Dden Verfaller Des CIUS dedolatus (DHalle uüber-
jeugenD nachgemwiejen, Daß Diefes Meiftermerk eiInNner dramatıfdy bewegten © utire VDn demStraß-
burger NRNechtsgelehrten inD humantftifchen Setchtchtichretber Nı Serbel herrührt. VBal meine

e/prechung 1 Der Deutfch. f=36i$ung n(} DDer }  E:
VBal mennn YProgramm „Virfheimers ND Spengler8 Cofung DDmMm YWanne ‘“ Vreglau 189

36



11110 NOCH EINIGE xahre yafer aalt CO DIe Stellung Der itäDdtijchen Megierung Den
weltlichen unDd firchlichen ewalten gegenuber nıcht Dırch orfene Auflehnung, Dirch
Berachtumng Des Bannes &1 er weren bi8 DENN ermwägt DAB Der Damalıge
Burger jeiner OÖhbrigfeit Weit itrenger untermorfen IDar al Heutzutfage, ı9 earelift
Nan DIE zuruchhaltung, DIE SDıılrer NOCh FnDe Aı 524 beobachtete, DAs Sefuhl Der Inter
Druckhung, in Dem er Ddamals HreunNDe Yondon flagte, DA e 17 DEg Ohriuft
Lichen ($SHlaubens willen in Schmach un Sefahr mußten, DAß nan {te alg er
beichimpfe b  —  ( Seagner, Die „MEIEN , elenDden, blınden eute  0M VDn Denen Cr HOfft,
DAa (Sott {te noch erleuchten WerDe, {nD Ulem Die altfirchlichen TKürften. 111D Yı
1chOfe, DIEe unfer Dem AMntriebh payitlicher Hıylomaten aur Den in YNarnbera
Lis on  24 abgehaltenen Keichstagen 1 Der Durchfuhrung DeS Yormjer S&  S  S  ft$® arbei-
fefen, Danmın auch Die payıltıj chen SNate unDd Selehrten In NReichsregiment unDd
Neichsfammergericht,
nDiejer Zeit aı mußte {LCh autch Dırrer DAarauf beichränfen, jeiner Zauftimmana

4  M Yılfhers re In CHAFETEN Nreife DDer in Den verjchmiegenen Ylattern jeines Zaae
uchs AusDruck 411 geben zumal CL jich Ur Den freieren Verfehr IT enf)  jedenen
VBorkämpfern Der re ın M “ ID e ı4! iın DIE aröoßte Sefahr gebracht hatte,
als Abtrunniger yerurteilt iın  s gerichtet 3 IWWDerDden. Hıejem Schickjal nAare E fauım
enfgangen, IDENN eima JENET Srauß jeiner CEmpfindungen bei Der Nachricht
u  erVerJchwinden Dden Yeitern Der miederläanDdijchen Ingquifition in DIE HanDde ar
fallen are Denn hier befennt al fich 421 Dden beiden arundlegenden L  8 DEr @:
rıjchen MKMerformation, Der Srfenntnis Dder hriıjftlichen Wahrheit allein a Der Schrift
UnNDd Der (  rl JUung durch Shrifti 1 DIeE uns rei macht DOn allen menjchlıchen He
jeBen, mı 1D eidenıchaftlicher Schärfe QEHEN DIE altfırchlichen Autoritäten, DAS „UNz
YuELICHE apfttum un DIieE )holajtı)chen Zheolvoaen nıt „Ihrer fa  en, linden
XN mıt „ihren OYpinionen, DIE aus Menichen Yotter machen wollen“, DAr Der
unheilbare innere Bruch mmıt „Der römıjchen Kırche" unverfennbar ı {Mıt aler
Sntj}jhtedemheıt verwahrt er {iCH Dagegen, { fjerner Ddurch DIie „verlodenden Hormen
DeS altfirchlichen Sottegdienftes beeinflunen. z1 layen un „Der Menichen Wahn
weiternachzurolgen, {füich Ddurch Dden „Heiligen falichen Schein  v blenden 411 a  en

Chenjomwenig ıll e )LCh ur Die Straren Der irche, Dden Bann, unDd DIie „ungerechte
ZIyranneıi Der weltlichen Sewalt“, Diefe „Mächte Dder indtermis , 3wWinden DDerur

Ils höchfterihre außerlichen Saßungen D DEr hrijtlichen Hreiheit abdraängen AaIyen
bimmlijcher Nater, qreß in uUmnjer Berz durch deinen Sohn Sejum Shriftum DAS Yicht, PE

s  A



In Dem WDrerfennen, An WE Sebote Wr gebunDden {lIenD, Damıt IDr DIe AnNDere Y
)  wernt mf Semwiujjen yahren a  en unD DIr, EIDIAET Hımmlıjdher sater, miıt
freiem, frohlichem Herzen dienen fönnen.“ Yiser einmal L tiefer Dt 10 gebetet A  ©
Der fonnte nıcht wWieDer In irgenDdeine Semeimjchaft mut Der alten 5t“1';cbe{ suruchtreten,
Wenn er au alg $Naler be Den eifaltfen 1D Stoffen Der firchlichen S?imfl verblieb
haf urer {fi{l DOCh evyangelıfchen er weitergebildet unND be Yuther gelernt, IDTE
L11 Der „Hieben Heiligen “ hHınfort A gedenfen habe UnDd‘ IDIe charf hat er {ich Aegen
Dden Kultus Der „{honen Marıa “ in NRegensburg verwahrt, Der Bilchof AU
gewinnbringenden Netfrieh auggefltalte WDrDen WDAar Dıirer verurteilt DA alg einen
Ichriftmidriaen N{TUG, IWDIE CT Antmerpen nıcht anfteht, Den romıjchen Stuhl in Dder
Syrache DEr Anofalypie alg „Der olle Viorten.- 411 yermwerfen, Qwehre Yurfhere aber
als DAS „heilige are SCyangelium ” mıf Ddem AHCH geziertfen Serujalem” uvergleichen,
DAS nun mieDder A ungs herabgeftiegen. jel

Ya dabei bisher befremDete, WAar, DAß CT In Der erjchutternden Frauer. über DEN
VBerluft utherg, Den ADer Dapit ur jeine befitochenen Cchergen yerrätert{Ch habe
ermDBörden Krn jeine gANZE auf Y m yeßf,
Der NUN allein ımtanDde jel, „Dden Soliath 411 fällen San hHat DIES mıt jeiner Y
meintlich D vorfichtigen firchenyolitijchen Haltuna eben ]D unvereinbar. gefunDden IDIe

Dırrers Aufforderung, DAB Fragmus NUun „Der Martyrer Krone“ erwerben MDAC, mıf
jeinem ruhjeligen, jelbftjuchtigen, ifeptijchen AWejen Ysenn CT ıhn alg Den „NRıtter
Shriftt“ Dejjen Berte Dden Kampf reiten [äßt, 1D C300 DIes auf jein Die
fittliche Nachfokge Shriftt betonenDdes „Handbuch DPg Ohriftlichen NRıfters" DU CH DAas
{l ZDırrer einft (1513) AU jeinem befannten Kunftwert a laffen. er
jeit C4 ım Auault A 520 mıf Dem Selehrten IIN Hauye DES gemein]chaftlıchen HreunDde®s,
DeS u OSefretarg DeS Schoffenrates DOnN Antwerpen, zujammen-
gefroffen IDAar, ihn als geheimen NerbhunDdeten Yıurthers inDd jeines Kurfurften.
alg fuhnen Vorkampfer Der evangelifchen V  >  ache Den Nıederlanden fennengelernt.
Denn furz VDr Der Yeipziger D“igputation a HTU P E 548 —r > €D Dden be:
antıten IIC utherg u TASM uı mıf jchmetchelhaffen Sejchent Durch Den

rfurter Suriıften u x  e ( nach Uomen uberbringen Layen, Worauf raß
mMUS In fuir DIE Öffentlichkeit beitimmten Schreiben «erflärte, aßYuthers e  e
jchriftgem je1 unDd Durch jeinen hHeiligen anDdelbefraftiat WerDde. Sg jelDIe Yflicht
eines hriftlichen Hurften, ıhn DIE VBerfolgung DUrCH rach{uchtige Geagner Au b
ih  Ü  Ben Yauther gegenuber ließ CT 1in JenNChH Sahren abmeicdhenDe theologifche. NL  en



zurucktreten, IIN nıt ihm Die firchlichen MißitähDde, Die %er&ufier[icbüng DPeS (Yottes:
jenfteg, DIE „Iyranneı Der Apfte unDd ihrer Srabanten, Der Bettelmonche ,

allem Der Dominıfaner alg  { Der Hayytvertreter Der j choLaftı  en Sheoloqte, 321
befamyfen. Yır ermahnte C Xırther AT Maäßigung In Der VYolemit unD entmwickelte
Den Dian, DdDurch Hebung Der DBılduna Der afademıj Hen SugenD InD allmähliche Sr
‚ chautterung DEr mittelalterlichen Yehren Den Sieg Der evangelılchen abhrhei Z
bahnen. YalD Darauf hatte er in einem miit Hutteng Berhılfe verböffentlichten Telz
ben Den Syr3bijchof amnz erjJucht, Dden ap AT Zurüucknahme DeS angeblich
fgßerei Iten Urteils DA uau A518 41 beftimmen: eiIn gelehrfeg Schiedsgericht,
WE CO Dder Kurfaurft unDd Yuther forderten, Dann ans er gehen, Speben WAr
HNUuN Die Den zipeiten romijchen Drozeß abjchließenDde Verdammungsbulle efannt GE
WorDen, 11 geraDe ın Qowen 1nD AUntwerpen \par eın am entbrannt, ın Dem DIe
Karmeliten 1InD Dominikaner Den SrAasmus aur DAaS chärfite alg DEn eigentlichen Ur
©  er Dder lutheriychen Keßereien angariffen,  währenD Deijen Humaniftijche Schüler
inDd Die meift ın Wittenbera gebildeten Auguftiner ihnen Yiderpart hielten. So }
wDar Die Xage beı urers Anfunft ın Der Scheldeftadt, ID P algbald noch einem
Dderen iharfblidfenden Kenner Dder firchlichen Mıfwirtichaft, Dem erragrer DeS
„Narren{hiffs“, \& b (1 OE als Sejandten Straßburag AUT DBegrüßung:
DeS jungen Kaifers, begeanete. Die feinen, flugen, e Aas melancholiuychen Zuge DeS
Sreijes, IDIEe {t Dırrer danrals mit Ddem Sıilberftift fejtgehalten hat, pajen 411 Dem
damalg ıhm verfaßten Spruche:

($ptt helf der heil’gen Chriftenheit!
Pfaffheit, Laß Ddir s jein gefleit,

DNaß D nit mnbft\erti[gt‚ zeritreut!
n alg L7 Der Iıchiaue unDd ehrgeizige Nırntkiuu® Aleander In Antwerpen

erichten unDd Ffraft DEH DDn ıhm ermwirften Landegherrlichen S Difts Yuthers viften.
ıIn Yomwen verbrannt urden, trat Sragmuts ıIn einem umfa  4  ISr  enDden, miıt allem Yach
T1 geführten e1D3zug, ın perjönlichen inD brieflichen @éfimirffingen auf Staats  z R  ba

manner un Yelehrte für DIe Zurucnahme der u lle und ihre Crjeßung daurch ein
i chiedgrichterliches Verfahren IM —  @ Kurtie aber juchte CT A diejem RuUCE211.0 Durch
eine wuchtige luajchrift A r(3tigen, in Dder er DIE Yırlle für er{ chlichen erFlärte.
ennn 0S am Schlutje hieß: mMan fonne Yırther mohl aus Dden Buchereien, aber nıcht
mehr. ag den Herzen I)erauér;ißen‚ WenNn Der Dayit jeine unmwiwDerkeglichen Yehren



nıcht uit Ddemt ZeNaNIg Der eiligen Schrift er/chuttern fonne, 10 DIes €n Deut
en Kunftler AUS Der &5eete geIHTOCHEN. SrAgmus DUrDEe iın Roln, ID er

in perjöonlicher DHegeanung mf Dem Kurfuriten jene Niundnis er  er a Düurch
AMleanDder edroht DAamıı A Der tHeoLogı chen Nafultät UUNSAE Ohloen 1111 DON
Der KNanzel DIE Beichtftuhl auf ba@ ruchfichtelojeite befämpft; aber JEn DaDdıurch
CTADUNGENET RuckzuG, Der In S9ftober A 524 U1 u nAach e fuhrte, 1Da
ıM al noCh nıcht erfennbar. m wentaiten für DIe Antmwerpener al  eraner UunND ihren
geuftlichen yuhrer, Den mıt Dırrer befreunDdeten Yrivr < 0U Ü D Ü —} er
Nunitler eIbft Dden Yinter uber QEeraDezN Der YMıttelpunkt aller Lutherfreundlichen
Kreije ewejen A11 Ddenen auch DIE Kaufleute S Uggburg, Nurnbera 1nD mm ND
DIE reichen porfugiefi)chen Neuchriften, DIE Des udentumsverdächtiaten SN (1 (1 %

gehörten, DIie amals eiIn Schiff mit Überjeßgungen Yırtherijcher &@riften nach Spanten
abgehen ließen Yı IDAr II SUnı Der faıjerliche JIof zurucfgefehrt iInDd mit ıhm Der
YNıntkius AleanDder, Dden Durer fürDen Anftifter Der Syrmordung ufher IC Diejer
aa )ororf Daran, DAS ıhm erid3_licbgne turchfbare Wormijer SDiEt In Dden Nıeder
(anDden durchzuführen, indem CL außer. ufher Dırchern UQ TEhHalbes Dußend
jeiner Anhänger 4816% ihm wohlbefannten Sruppen verbrennen en wollte.
Sr MuÜuBTe Il{ich DAnnn zunächtt auf Die Verhartung Der SFragmianer ND DIe Hinrichtung
Der beiden Antwerpener Anguftiner beichränfen SYırer aber at DDo Daran
gelegentlichen Abitecher na Bruffel, ipohın er Den Dänenkfonig Shriftian F bealeiten
mußte, AUT jchleunıgen Abreije (am CLE A benußen, ohne nach Antwerpen
zuruckzufehren, DD 1 folgenden Faae Der $Slaubengsaaun ufher Buchern nın
arvopem Domy yollzogen DUrDEeE

WEl jolchen Srfahrungen i e verftändlich, IDENN Durererit nach Sahren m ıt Jenem
ent{chiedenen fünftlerijchen VYBefenntnis U IM Yuthertum hervorfrat, DE 0S In jeinen
U Y e b ı DDn 1526 enthalten Yenn K Die beiden Zarfeln, DIE tiefite
Offenbarung jeineg Seelentleben ND DAg reifite Yerf jeiner unft, in Die Ratsitube
UnNDd nıcht eiInNe Kirche itiftete,( betonte er Damııt iäwn DIE aD  T  C Sinjeßung DE
Obrigfeit, IDIE LE Yırther nach Dem Komerbriefe gelehrt hatte 3 IDIE CL auf Der
eriten arte hinter Dem jhrıftgemwaltigen SCyangeliften Sohannes mıt Der Denfkerftirn
InD Ddem jyrechenDden Yrofil Melancdhthong Den aretjen Detrus ıIn itiller, beicheiwener  ..
Zuftimmung auruchtreten Ließ, 10 yerfunDdete In Singang 411 DeN beigefiuaten Yıbel
(tellen, m jcharfen SGegenjaß 411 Den Anfpruchen DeS Dayites, Daß Die ‚weltlichen
Keoenten“ uüber Der Keinbheit Der Stiaubengiehre { wachen MD zumd Ddiefen ge

4()



rährlichen Aeiten DAS Yort (Yottes VDT Cntjtelung bewahren aben Sie aber
Diejer göftlichen arDdnung wideritreben, werden ıhr Urteil empfangen, DdDenn DiIE rIq  Z
feıt DAS Schwert nıcht um)onft, mMIie auf Der weifen are auf DAS Schwert
geltußt Der Apoftel Yaulus verkfunDet Der uner)hatfterlichem Kampfegmut Den
Seaner mız bandiat wahren» arfıus mıf Den pffenen, fraftvolen uUgen
eine Ddeut)chHen rIEASmMANNES ım I£reitlufiig AUT eıte eh Hıe be  f: Spruche

Jalıche Propheten, DIE Seifter DeS Aiderchrifts” DIE )UunDdigen Heuchler
1nD Hrevler, DIE eıteln unDd hHabaterigen Schriftgelehrten rıchten {l gem1 auch jeBt
noch QEHEN DIE Yehren Der papılii) Hen TIheologen, DIE herrichjuchtige unDd verderbte
el  CE Dder alten ır HYıe ahnung Dden Nurnberger >Xat aber, DEr
wıyjcdhen DIE Iutherijche ©  re eingeführt unD Dden (Sotte  1em rerormiert hatte,
VDr lem ahın, DAS Srrungene nıcht Ddurch DIE „verderblichen ©Seften Der Schwarm
geifter, Der Aiedertaufer unDd Der Saframentierer gefahrden en Aweifellng AL
Surer Durch DAS Muftreten DCeS verfuhreriuchen an s ent Der urze zeit alg
Xeftor Yatein)chule tätig WAr, 1D mehr Mıtleidenjchaft AEeEZDHEN WorDden,

S alg DIE Haltung Der DrEeI „Ggpttlojen aler aleichzeitig DIE YMalerzunft
Derruf 41 bringen drohte Her ©pruch aus Sohannes DIE Seifter, DIEn P L - nıcht DDn pft {END weıl jte nıcht befennen, DAB en Shriftus € geworDden UL,

enthalt al{o eIN Durch diejen zwıychenrfall hHerausgerordertes NBefenntnis Shırers Hıejer
vorubergehendD Der Zwinglılhen Auffaflung DEeS Abhbendmahls DIE ınm wohl eın

er unD verftandlicher er)chien, zZUgeNeE1IGT unDd jie Dırfkfheimer gegenuüber (ebhaft unDd
jharffinnıg vertfeiDdigt MHber )ratelfens DIE ihlimmen Erfahrungen DeS Bauernfriegs
mıf Ddem Auftreten ( Munzers hatten ıhn bewogen, { CHQ unDd WIDer]PrUCHSLO W

Yuthers re anzujchließen unDd alg beherrichenDden YMıttelpunfkt Der „TeINEN ehre
Den ($Slauben in DIE D  el Shriftt, DE menjchgewordenen rlojer jeinem
Sohannesbilde 311 ezeugen, DIE e gleichzeitig Dder eben Nurnbera eingetroffene
M N M yeinen Schriften AEeAEeN DIE Schhwarmer fat Den YieDder-8 täunfern mır ihrer erniten Horderung jitflicher Slaubengfruchte durfte S  urer WENIAET

gewejen jein alg DdDen ‚aufruhrerijchen 1nD mörderijchen Proyheten“ Der Bauern,
Ddenen CT NUunNn Dden aurnenDden unDd ItrafenDden Daulus entgegentreten (äßt, eben{o
den „Schleichern unDd YAWinfelpredigern”, DIE „DIE Haufer durchlaufen unDd Die Yeib-
lein gefangen fuhren $  urer mu DIe)ES eimlıche SFreiben Der Seftierer Der
HQ zujammengedrängten, reajamen unDd aufgeregten DBurgerjchaft bejonDderg bedenfklıch
inden Und 1D hat CT mır jeinem Ifrengen Nefenntnis UT (utherı  en ehre unDd yeiner
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ernifen Aahnung Die Dbrigfkeit {l neben Die {treitbaren rediger —” an D
unD C  ß gelfellt, Die Ddamals denjelben am führten. Yr DAp Cr {LCH
jeinem feinen Sefuhl für DAS LE Maß ıin allen Dıngen VDn ıhrer Schärfe unDd (He-
hajfigfeit freı 1E Und DIEICS D  al Cr auch, WeNnNn bei Dem Ddeuflıch urch
fingenden Uider|pruch DIe Srriumer Der Dayitkirche fi DOCH Der fleinlıchen
Defehdung Der gebildeten Klofferfrauen nıcht beteiligte DHYıejer Sharafterzug Der.
bindet ınn auch Diejer leßten zeit 100881 DdDem Deal eragmıjcher Hrommigfeit VDer-

M :jeften fittlich-reliqgivjen Dildung, Der „Vhiılojophie Shriftt“, unDd ermoglichte ihm, mf
Dem bıldungsitokzen, innerlich unbefriedigten Humaniften Dirfheimer ungetrubter
unDd geWIß nıcht unfruchtbarer HreunND|chaft leiben

ShrenNährboden aber hatten 1e7€ geiftigen MNMachte, Die Den gewaltigen Auf
O wung Der en  en Kultur herbeiführten, ım Burgertum, Dem auch Der aroße
Kunftler miıtf ganzer gele wurzelte In Dden Städten, Die Der chriftlichen HIEL IDIE
Der flajfijchen Bildung CIn Heım gebotenhatten, {ie, VDr Ddem mwılden Hehdegenit
Der urften, Der Zuchtlofigfeit DeS nıeDdern ge[hußt, reifen unDd u bringen
fonnten, entj{fanden au DIE eriten wohlgeordneten Semeinwejen Der evangelıjchen
ır  e eren DBerteidigung Dırrer jeine Anoftelbilder gemalt hat Semwiß agen
Der DBegrenzung Diejer ftäbtıjchen Kreije nach ahigfeiten unDd S{YNıtteln auch
Schwachen, Dderen In )harfenDder Senius, wie Durer, {icHh nıcht erwehren fonnte
MYber fifte Derden Ddurch Die SejhLoffenheit jeiner religiöjen Überzeugung, DIe Kuhn-
heit unDd SJS  1rDe jeiner firchlichen Haltung 1berboten unDd weichen Dem Sindruck DeH
Heldenhaften, Der NDCH Durch Die @rmägufig gefteigert w1irD, DAf (ängft In hweres
förperliches Xeiden jeinen Kräaften zehrte, alg erDieje fünitleri{che SFat volbrachte
InDd NUuNn eiN früher DD ınm ulle weiterer Schöpfungen vorenthielt, 10
fann auch DIES Den Sejamteindruck jeiner Sroße nicht beeintrachtigen. Denn gehört
Au Den wenigen ieblingenDer Sotter, Ddenen, NOCh ehefte e$ Teben, DAS volle eDen
gerechnet Ut
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